
Die Hausinschriften der Wiedenbrück-Reckenberger Pfarreı
St Vıt

ıne Anregung DA Sammeln und ıne Wegweısung 7U  — geschichtswiıssen-
schaftlıchen Nutzung ländlıcher Promemorl1as

Von TANZz askamp, Wiedenbrück

Der folgende Aufsatz möchte ZU Vermerken VO  } Hausinschriften, eıgens auch länd:
lıchen, aneıfern und beispielhaft aufzeıgen, w1ıe ıne dabeı erzielte Sammlung siıch

gunsten eıner belangvolleren geschichtlichen Umsıcht erschließen läßt. Als Muster
können hıer Ur Inschriften des Kirchspiels Vıt, ıne entsprechende plan-
mäßıige Sammlung VO 1938 vorliıegt un! deren Erläuterung der Bestand Ur-

kunden, en un! Druckschriften bekannt ist, verwertet werden.

Das Sammeln VOI Hausinschriften‘, hauptsächlich Fachwerkbau:
ten, doch auch Steinwerken vertreten“, hat bereıts mıt der anlaufenden
öffentlıchen Denkmalpflege 1mM Jahrhundert eingesetzt®, wurde aber
erst. 1mM bewußten Heimatdıenst des Jahrhunderts einem breiteren
Anliegen®*. ‚Je mehr dıe ese wuchs, 1eß sıch auch der bunte w1ıssen-
schaftlıche Quellenwert, nıcht 1Ur der famılıen-, oOlIes: und gewerbege-
schichtliche Aufschluß, Womit zugleich gesagt sel, daß ebenso

jedes fernere Bemühen 1n dıesem FA  — ernsthaften öÖrderung der KEr:
kenntniıs gedeıhen mag

Bevorzugt wurden zunächst und bısher überhaupt dıe städtischen
Hausinschriften®, weniıger dıe Zusteuern der geschlossenen irchdörfer®,

Johannes Vıncke, Bibliographie der westfälischen Hausinschriften: Zeitschrift des ereıns
für rheinische un! westfälische Volkskunde 10 9-—1 ders., Die Westfälıschen
Hausinschriften 1mM Spiegel iıhres Schrifttums: Westfälische Zeitschrift 114 (1967) 29'/—E:

arl Brandı, Das Osnabrücker Bauern- und Bürgerhaus Osnabrücker Miıtteilungen
(1891) 265—314; Hugo Ebinghaus, Das Ackerbürgerhaus der Städte Westfalens und des

Wesertales, Dresden 1912; Ludwig Klarhorst, Die Baugeschichte des Biıelefelder Wohnhau:

ses, 1919; KFranz Flaskamp, Das Ackerbürgerhaus der Wiedenbrück, Riıetberg 1937; Ros-
wıtha Oppe, Das Osnabrücker Bürgerhaus, enburg 1944; Stephan Baumeıler, Das Bur:-

gerhaus ın Warendorf, unster 1974
Hektor Wiılhelm Heıinrıch 1tho{ff, Kunstdenkmale und Altertumer 1m Hannoverschen,
Hefte, Hannover 871/80.
So schon Theodor Daur und alter Engels, Die Inschriıften, Jahreszahlen un Hausmarken

en ausern Bielefelds: Ravensberger Blätter (1901) 29, 34 41 {f.; DÜ f:. alsdann
Bau:- un! Kunstdenkmäler des reı1ses Bielefeld-Stadt, unster 19  S
Kranz Flaskamp, Hausinschriften, Hausmarken und appen der Wiedenbrück, 1935;
ders., Inschrıiıften, Hausmarken, appen un! Steinmetzzeıchen der Bielefeld, 1ı1eden:
TUC. 1940; ders., Hausinschriften der Horn: Lippısche Mitteilungen 20 (1951)

63-—86, uch Sonderdruck; ders., Hausinschriften der Osnabrück Osnabrücker Mıt-

teılungen 76 (1969) 39— /3); ders., Hausinschriften der Ravensberger Jahres:
bericht 65 (1966/67) 65 —78
arl Thiele, Die Hausinschrıiften des Kurstentums OrVeYy, Höxter 1931; sehr eNrtrTeEIC.
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och wenıger dıe Auskünfte der verstreut lıegenden ländlıchen Sıedlun-
gen‘ beachtet un! gedruckt erortert. Diıie städtischen nschrıften, auf
gem aume gehä fallen mehr ın dıe Augen und damıt eıner
ohne weıteres aussıchtsvollen ergıebıgen Sammlung Sıe sınd zudem bıs
Z ahrhundert abwärts weıtgehend VO  - Künstlerhand erhaben,
AUSs der Fläche hervortretend, gearbeitet, teillweıse erläuterndes oder
doch unterhaltsames wer. bereıchert, mıt den Wappen des ansässıgen
els und des städtıschen Patrızıats SOW1e den Meısterzeichen (Hausmar-
ken) der örtlıchen Handwerker® durchsetzt. Sıe bedeuten auch inhaltlıch
mehr, als auf dem an begegnen pflegt. Sie bergen, da hın und wıeder

schon 1mM 16 Jahrhundert anheben ıbelworte 1ın mundartlıcher
Gestalt?, überdies Sprichwörter und Redensarten jener Frühe*?®, dazu
Zeugn1sse Aaus dem klassıschen Altertum, gelegentlıc selbst aus mıttelal-
terhich-lateinıschen CcChrıliten Und das es wurde zume1ıst besser als auf
dem an üblıch betreut.

SO vielseitig bemerkenswert Sınd dıe vorwıegend erst se1ıt dem 18 Jahr:-
hundert verbliebenen ländlıchen Hausinschriften 1mM allgemeınen nıcht
Von dem oft wıederkehrenden Reiımspiel „„Wer auf Gott vertrauet, der hat
ohl gebauet‘‘!! und sonstigen behlhıebten Formeln, die sıch llemal als
rauchbar ausnahmen, abgesehen, wurde auch 1ler eın geW1sSSES Vıelerle1
aufgebracht, doch zumeıst. aus ändlıch-schliıchtem Denken und Erwägen,
Aaus kırchlich-relıg1öser und wirtschaftlich-gesellschaftlıcher ebunden:
eıt. Was AaUuUSs diesem bescheidenen en ländlıchen Daseıns, des ‚„„Ge-
ziemenden‘‘ und ‚„‚Gebräuc.  ıchen hervortritt, ıst als Zutrag werten,
Se]1 aus dem Sprüchebuch des Zımmermeisters*?*, ge1 A US städtıscher
oder adelıger, auch geistliıcher oder sonstwıe gebildeter Berührung und
Wegweısung. Dazu gehört auch erhabene Schrift, lateiınıscher Wortlaut,
Gedankengut, das mMa be1ı Landleuten nıcht erwarten möchte. Irgendwel
che Bıldschnitzereı ware ganz ungewöhnlıch; doch ıst 1ın katholischen Lan:

Hermann Franz Juhan arta, Haussprüche des Kreıses Tecklenburg, Ibbenbüren 1909; JOo-
hannes Vıncke, Diıie Hausınschrıiften des Kırchspiels Be  5 Osnabrücker Mıtteilungen 63
(1948) 152—9250.
Carl (GGustav Homeyer, Dıie Haus- un Hofmarken, Berlın 1870; Ernst Frıedländer, estfäl}ı-
sche Hausmarken un! verwandte Zeichen: Westfälische Zeıitschrift 30 (1872) 238 —262
Besonders der ubecker VO) 1533 und der Hamburger VO' 1596, nı]ıederdeutschen
usgaben VO Luthers hochdeutscher Bıbel, entnommen.

10 HKranz Freiherr VO' Lıpperheıde, Spruchwörterbuch, Aufl., Berlın 1934; Lutz Röhriıch, Le-
xıkon der sprichwörtliıchen edensarten, Bde., reıburg 19783
ach salm 126,1; durch Joachiım agdeburg ın selınen „Jıschgesängen Erfurt ın meıner
Herberg ZUTr Güldenen Dıstel NNO 1571 den Z Maı1"“ einem behebten Kiıirchenlied ge-
weıtet, vgl. ılhelm e  e, Geschichte des eutschen evangelıschen Kıirchenliedes Aufl.),
Le1ıpzıg 1928, U1

- Von ıhnen beı ıhren verschıedenen Bauten ohne el Bedenklıchkeıt, ob passend der as-
send, verwertet.
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den dıe uUurc Namenkürzung ım Strahlenkranz ekundete Heilıgenvereh-
rung häufig vertreten, esonders das 99 als Auswels jesuıtıscher Ver-
bindungen‘

In wel ereıichen TE1NNC. bedeuten dıe ländlıchen Hausinschriften
mehr als dıe städtiıschen, nämlıch als Zeugn1isse VO den nen des Hau:
Ses  L und als Zeugni1sse der örtlıchen Siedlungsgeschichte. Das eiıne, weıl
auf den meısten Bauernhöfen mehrere Bauten AaUS verschıedenen Zeıten
miıt den Namen der Jeweılıgen Bauersleute SOWI1e ıhrer Zimmermeister und
den Vermerken VO den Rıchttagen*® überkommen sınd; das andere, weıl
es sıch teılweıse dıe aus voller Neusiedlung stammenden Häuser han-
delt.?®

I)ıieses Plus und Mınus wırd Ma 1n der Beschäftigung mıt den ländlı
chen Hausinschriften des gesamtwestfälıschen Raumes bestätigt finden,
hıe un! da etwas wechselhaft, doch großen und a  c mehr Ahnlich-
keıten qals Überraschungen wahrnehmen. Eın Beıispiel, w1e die olgende
Sammlung der St, Vıter Zeugn1sse, urer als Kleinbild des gesamten
westfäliıschen Bestandes dıenen können. Das Kırchspiel St Vıt geht zurück
auf ıne Kapelle des Eschdorfes Rentrup ın der westlichen Ausweıtung des
Kirchspiels Wiedenbrück Kıs War eıine Marıen und) Vituskapelle*”,
tammte also AaUuSs dem Jahrhundert, dıe Corveyer Benediıktiner
ihren Vituskult!® geflissentliıch nordwärts vortrugen, allerdings, da 1m
Bıstum Osnabrück wen1ıg gelıtten*?, HUT hıer, auf der udlıch abgespreng-
ten nNnse Reckenberg, sıch verwenden konnten*®©. Im begınnenden 13 ‚Jahr-
13 Im Grunde Kürzung der griechıschen Nameixsform IHSOYS, spater als ‚„Jesus, homınum sal-

vator‘‘ der ‚„Jesus, Heıiland, Selıgmacher‘‘ gedeutet; War ursprünglıch Zeichen der Franzıs-
kaner, nachher un! bleibend der Jesuıiten.

14 Gerrit Engelke, Rhythmus des uropa (3. Aufl.), ena 1929, 51
15 urı auf gut ucC. vorgesehen Un bereıts dem ertigen Bauholz eingehauen.

In der zumeıst NU) Füllung entstandener Lücken der Krsatz alterer Bauten.
So ın der Kirchspijelsgründung NaC. dem Orıginal bel Franz Flaskamp, '’arTDuC. IIL, Gü
ersloh 1940, { ‚‚capellam ın Wıdenbrugge ( 1m Kirchspiel) ın honorem Del et
eate Marıe et, sanct]ı ıtı constructam.‘“
Kranz entrup, Die translatıo sanctı ıt; Abhandlungen ZUTr Corveyer Geschichtsfor-
schung 1, unster 1906, 9-—1' Johann Kessel, St. Veıt, seıne Geschichte, ere.
rung unı bıldlıche Darstellungen: Bonner ahrbücher 43 836 152 —183; Heinrıich Königs,
Der hl 1LUS ın Corvey, eYy. (Niederländisch-Liımburg) 1936; ders., Der hl Vıtus un seıne
Verehrung, unster 1939

19 erwehr‘ uUrc. den langdauernden Zehntstreıt; darüber: arl Brandı, Dıe Fälschungen VO.

Osnabrück Westdeutsche Zeitschrift 1900) 120 —17/0; Friedrich ılıpp1, Bemerkungen
den unechten Urkunden arls des Großen für Osnabruck Osnabrücker Mıtteilungen ']

(1902) 245 —266; Michael ang]l, Ihe Osnabrücker Fälschungen: Archıv für Urkundenfor-
schung (1909) 186 —326; ders., TZTum Osnabrücker Zehntstreit Hıstorische Aufsätze es
schrift für arl Zeumer), W eımar 1910, 637-—650; uch ılhelm Levıson: Osnabrücker Miıt-
teılungen 90 418 —426

20 Das unverkennbare Anders Z U Hochstift Osnabrück unmıiıttelbar benac.  arten Nıeder:
st1ift unster wurden Kırchen Okelonh, eppen, Dörpen, Lathen, Lönıingen, Altenoythe,
Vısbeck, estrup. dem hl 1LUS gewıdmet.

173



hundert wurde dıese Kapelle samt ıhrem Stationsdienst VO umlıegen-
den Oien unterhalten*! OBC. neben dem bıs Inadelıgen auptho
curla) KRentrup dıe öfe domus) Brentrup, ÖOtterpohl Wınter Sandfort
Brünkenheger Venker, Veriıngmeıier rechts und Meıntrup, Rumsel*?* der
fuhlhof*® chlıckmann ahel des Hamelbaches?4 SCWESECNHN eın

Der Osnabrücker Bıschof Gerhard VonNn Oldenburg erganzte dıese ape.
lengemeinde Öfe aus den alten Esc  Oriern Rüdıngloh?® und ewek-
kenhorst nämlıch die Doppelhöfe Rüdıngloh Aschoff Twıehusen?®
und die Eınzelhöfe Geweckenhorst und Neuhaus?”, und er. dıe Nnun
Urc öfe wirtschaftlic besser getragene Kapelle 19 Maı 1919 ZU.  —
Pfarrkırche?*® Warum dıes geschah alg Auswirkung des OÖsnabrücker
Zehntstreites ZU. Beseıtigung der Corveyer Bezıehungen*?, oder NU  — 17 -

gendwıe zugunsten se1inNner landesherrlichen Terrıtorialpolitik? Es über-
rascht nämlıch daß dıe eUue Pfarreı trotzdem als €  z wırtschaftlich
genügend erachtet wurde, daß INa  - diıe Bedıenung Wiıedenbrücker
Geistlichen?® uDerlıe. und darum SOSar dıe NEeEUeEe Pfarrkirche ahe Vor Wıe-

Gründungsurkunde „duodecım domus de ollegı0 ennıncthorpe (sSC duodecım domus UQUeE
S1tLe sunt, cCapellam UE eıdem antequam hec ordınaremus, fuerunt assıgnate 6

uch Tafelgutregister VO. 1240 (Mösers Sämtliche er. V 397) aul  sen
‚„„INAaNSUus umpensıle ebenso durch OÖsnabrücker Urkunde VO! Jahre 12923 (OUB 156)
„Heıinrıcus de umpensıle 1471 als fürstbıschöflich-osnabrückisches Lehen (vg] Hermann
Rothert ehnbücher der Bıschöfe VO!  3 OÖsnabrück 19392 198) „CYMN Hus LO Rumpensyl‘“‘
spater gräflich tecklenburgıischen Obereigentums (Fürstlıches Archiıv eda, kte 193
VO.e wırtschaftlicher Schwierigkeiten 1826 dem benachbarten Gewecken-
horstschen ofe verkau: un! angeglıedert, das abgetragene Wohnhaus VO'  - 1770 auf dem
Hunewinkelschen Ole ] der Rhedaer Bauerschaft Ems (Nr. 17) Ne’  — aufgebaut.
ach großem Teıiche aselDs: benannt; ach OU  D 156 (1223) Eıgentum des Heıinrich
Kruse das Gelände westlıc. VO' Pohlweg, der VO:  - Veriıngmeier Ralenkötter NSC.
ZUFTF „Geiststraße‘‘) Tie den amelbac. aufwärts (zu Rumsel hın reichend), War ach
Haus-Brincker Urkunde 93 VO!] 1503 durch Jasper VO. Oer auf Haus Geist. be1

(71509) Johannes VO  - Cappel auf Neuhaus (F verkauft ach Haus-
Brincker Urkunde 69 VO!] 11 1491 dıe Gebäude bereıts beseıtigt ach un! ach
wurden anı dıe Pachtkotten ohljos Pohlmense, Pohlbernd gebilde:

24 Wohlgemerkt der Hamelbach War damals och N1ıC. Bauerschaftsgrenze
och Haus Brincker Urkunde 57 VO)] 19 1483 das Gut Neuhaus als © 4 der Bauerschaft

D
KRüdıngloh gelegen aus:!  sen
Marıenfelder un! Herzebrocker Hof nebeneınander Hölzchen‘‘ el 1550 nel-
leicht zugunsten der Festung Wıedenbrück n]ıedergelegt, das marıenfeldische Twıehusen
spater anz Darpe, eX tradıtıonum Westfalıcarum Münster 19  - 262) dem Wiıe-
denbrücker ONC.angeglıedert ber das herzebrockische Iwıehusen durch Streupacht
aufgelöst

27 Gründungsurkunde „1tem due domus Rothinelo due domus hvıhusen due domus
Aschove U:  D domus evetenhorst U: domus Nıgenhus € 6

z
‚„DCro parrochıa Cum IN 1Ure parrochnalı

Dıe egründung „„ad honestiorem sacerdotiıs 1ıbıdem celebrantis exhıbıtiıonem könnte e1iNe
bıllıge Beschwichtigung Selin Pohtiker pflegen dem Anschein ach Aaus edlem Krwä
pen handeln
Florenz arl Joseph Harsewinkel rdo SsSer1es clerıcorum Wıedenbrugensium (1798)
druckt Münster 1933 119 116
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denbrück®* aber als ‚„‚Kapelle‘‘ ne arrho und Pfarrhaus), hat erste-
hen lassen.

An dıesem alb un:! alb hat sıch 1ın Jahrhunderten nıchts geändert,
obwohl innerhalb des Kirchspiels neue Sıedlungen entstanden: S]ıieveken-
stette und Beckstette®®, 1500 dıe Markkotten Dönnewald, Radelenköt-
ter, Johann auf der eıde, VOTLr 1600 dıe Markkotten Polvıet, Westermeıer,
uC ‚„„auf dem Rentruper olz  CC ebenso dıe Kotten Mense-Brıiüull und
Eusterbrock-Pohljost SOW1e 1671 Eusterbrock-Pohlbernd anı des ql
ten Pfuhlhofes, 1657 Berkemeıer (Knäuper) Abhang des Ostenberges,
1705 auch Knaupmenze aselbst, 1mM schlıeßenden Jahrhundert Blomen-
kemper und Klusekemper, alle auf Wyck-Neuhauser Grunde, schon 1671
Dreıer (Schürkemper) 1ın Rentrups Schürkam

WAar wurde dıe St, Vıter Pfarrkırche schon 1552 SC Kriegsgefahr
ZU  r Westgrenze der Gemeinheıt Horst verpflanzt®®, dort auch 1658 der Ku:
ster angesiedelt®*, 1733/31 eıne NneUEC, dıe verblıebene Barockkirche, auf-
geführt®® und se1ıt 1754 ın deren Umkreise beerdigt®®. Doch entstand erst
1818 eın Pfarrhaus 1ın der Horst®‘ und erzog alsdann der Pfarrer ın se1ın
Kirchspiel Das War eben der Frıst, da dıe Besı:edlung der Horst auch
sonst 1m Gange WAar und das Sıedeln Wıekswege näherrückte, Neubau:
ten auf Absplıssen des Sandfortschen OIies teıls vollendet, teıls ZU)

SC dıeser etzten beachtlichen „iInneren Kolonisation‘‘ erwarten
TE  -Das heute also mehr als 750)ährıge Kırchspiel bırgt allerdings, mıt dem
Küsterhause VO  ; 1658 vorgreifend, beachtliche Inschriften 1Ur Aaus rund
170 Jahren’worın siıch vieles Neubauen, AUS ust w1e Unlust,
splegelt. Mıt dem Sammeln hat 1907 der Oelder Lehrer ÖOtto Pappusch 1ın

on OU  D I1 56 (1213) „agros s1ıtos ın Wiıdenbrucge Juxta Sanctum ıtum  .. ann ebı  S 111
146 (1256) ;Am cymıter10 Sanctı ıtı Widenbruge‘‘; WU  w 2080 (1288) „„apud anC-

32
tum 1Lum Wiedenbrügge‘‘.
Diıie Namen kennzeichnen eın geringeres er.

33 ‚JJohannes Rıchter, Geschichte der Evangelıschen Kirchengemeinde Gütersloh, 1928, 68
azu JJohann Phıiılıpp de 'rato, Inventarıum eccles1ae ad Sanctum ıtum (1705), gedruckt
Münster 1946.
Wiedenbrücker Ratsprotokoll VO: November 1658: .  OT| Wiıtlake, Sneıder, urger hıe:
selbsten, alß ın dıe NeEeWe usterey S(anctı) ıtı ziehen wollen, selıne Bürgerschafft uffge-
sprochen un!| sıch selıne privılegla und Gerechtigkeıten vorbehalten, WO. derselben
dıe gewöhnlıche Jura ohnverlustigh pleıben.  e
Diözesanarchıv Paderborn, kte 307 blau; Bau- und Kunstdenkmäler des Trelses 1ı1eden-
rück, unster 1901, 68 un! ale. 38
TsSiLe Beerdigung: ‚JJanuar 1754 dıe 37)ährıge KElısabeth Beggers Diested: le, Magd
be1ı den ycks auf Neuhaus Wohlgemerkt: eın Friedhofbedeutete ımmer eın AÄrgernis
füur eiıNe Gemeiıinde unı 1e ß sıch STEets 1Ur Wiıderspruch ınfüuhren, ıer miıt
der Beerdigung eıner ortsfremden Person begonnen wurde, eıner Magd VO)] Hause Wyck-
Neuhaus, dessen Besıtzer gleichfalls S Vıt es: seın wollten, allerdings innerhalb
der Kırche.
Hranz Flaskamp, Pfarrbuch L, Rietberg_ 1937, 52
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eınem bescheidenen Versuch®?® begonnen. ıne planmäßıige ese VO  ;

1938 1eß Jedoch nıchts damals och orhandenes unbeachtet. Manches da:
Von wurde ıinzwıschen bereıts urc. Umbauen oder Neubauen abgetan,
und dıese Gefahr esteht auch für die Folgezeıt. Um mehr ist dıe Sorge,
dıe och greıfbar ewesenNenNn Zeugnı1sse wenıgstens ıhrem Wortlaut ach
retten und ihrem heimatgeschichtlichen Range ach würdiıgen, begrün-
det,

Dem Zurechtfinden ın der geschichtlichen Landschafft werden an:
NEes Westenbergs Rhedaer Territorlalkarte VO  w} 1621°? Christian Ludolph
Reinholds Wıedenbrucker Rentgutkarte VO  ; 1766*°9, eın Plan des KRıttergu-
tes Neuhaus VO 178841 und Wılhelm Duplats Katasterwerk VON 1790 mıt
den Karten der Bauerschaften Rentrup und Geweckenhorst*?* dıenen kön:
nNnen. Diıe St, Vıter Kırchenbücher VO 1645/51 bıs eLiwa 1850 sınd 1mM vollen
Wortlaut gedruckt*®, der famılıen-, OTeSs- und sıedlungsgeschichtlıchen
Forschung bequem zugänglıch geworden.

Soweıit sıch einstens hörıge Öfe und Kotten handelt, ist W1€e be1
ländlıchen Kırchenbüchern schlec  1ın geboten dıe Gepflogenheıt der
Gutsherren beachten, ın iıhren Heberegıistern NUur mıt dem einmal einge-
splıelten Namen der abhängıgen Stätte rechnen. Weswegen eın 1915  d e1IN-
tretender Besıtzer, el Ehemann eıner erbenden Tochter, sel äufer,
solange bıs 1850 abwärts) dıe gutsherrliche Abhängigkeıt dauerte, VO

Tage selnes Aufzugs den Hofes-/Kottennamen uühren pflegt ‚JJedoch
gewähren dıe St, Vıter Kırchenbucher weıtgehend eınen dankenswerten
Anhalt, ındem neben dem aANSCNOMMENE! Stättennamen och der natürlı-
che Famılıenname aufleuchtet.

KRavensberger Blätter (1907) 53
Domianı1 Rhedanı OVa et, exacta delıneatıo, beı Abraham G00s Amsterdam erschıenen,
Yaksımıle-Neudruc. heda 1938

4 0 Veröffenthcht als ‚„„Plan Uun! Gesamtbild der Wiıedenbrück‘‘ 1938
41 -edruc ‚„‚Das Wyck-Kerssenbrocksche Rıttergut Neuhaus 1m Kırchspiel St, (Güters-

loh 1940; azu Johannes Rıchter, Haus Neuhaus ın St. Vıt; Gütersloher „Heımat ın Wort und
Bıld““ 1930, 131, 135

4 2 Veröffentlicht VO. Günther rede, Amt Reckenberg, SnNnaDruc. 1966, Bl azu ders.,
Die Osnabrücker Landesaufnahme du Plats: Stengel estschrı: 1952, 512-—-533 un! Jo-
seph Prinz, Diıe altesten andkarte des üurstentums SNaDruc. Osnabrücker Miıtteilun-
BCN 64 (1950) 110—145

4 3 Franz Flaskamp, Die Kirchenbücher des relses Wıedenbrück, jetberg 1937,
44 StA. Münster, UOsnabrücker Zentralbehörden, Abschniıtt 71 Nr. 1, Bll.2009/2018: ber cdiese

Hörıigenlıste VO. 1652 vgl Westfalen 21 (1936) Q—19 un| estfälısche Forschungen 13
D9—71; uch Franz Flaskamp, Die altesten Seelenstandslısten, Münster 1946, 41
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Übersicht

Bauerschaft Rentrup

Nr. Brünkenheger, früher fürstbischöflich-osnabrückıscher Meıiıer-
hof.*44 orbogen „„Wer auf Got vertrauet, hat wol gebauet 1mM
Hımmel und auf Erden*°. Christlich gelebet und selıch gestor-
ben, ıst aufen erworben. ‚JJohannes Brünkenheger, Ida
Marıa üdenklo, Eheleute*®, ANMNO 1725 den Junn..

Nr Rentrup, War eınstens adelıger Haupthof (curı1a, Vorwerk) des
entsprechenden Eschdorfes (collegıum Rennincthorpe) miıt alter
Marıen: und Vituskapelle*”, 1240 1mM fürstbischöflich-os-
nabrückiıschen afelgut vermerkt*®, später fürstbischöflich-os-
nabrückıscher Meierhof*?, äufiger auch och als en verge-
ben .. Bauerschafts-Haupthof®“ gebliıeben.
orbogen :7AChy Gott, hılf m1r erwerben christliıch en und
lıg Sterben Christlich gelebet und selıg gestorben, ist. auf
en erworben®?. ÖOtto Kentrup, Anna Marıa Herlage, Ehe:
leute®®, annn 1716 den Jaa Dazwıschen IHS 1m TaNnlen:
kranz®°*.

Nr. Brentrup, 1240 als fürstbischöflich-osnabrückısches afelgu
vermerkt®>°, später fürstbischöflich-osnabrückıscher Meierhof®>,
wıederholt als en vergeben®‘.
orbogen: ‘‘Meın Geılst wiırt kraftloß, meıne tage werden abge
kurtzet, VO.  — mM1r ıst nıchts über1ıg dan lleine das Grab®>® an

Oben Anm. I
Am D4 Oktober 1719 St, Vıt getraut
ben Anm.
Mösers amtlıcheer VUIL, 39'7/' ‚„„Curla Renninctorpe‘‘; womıt 1223 (OUB 156) och
dıe adelıgen entrups belehnt‚ dıe ber 1253/54 (ebd. 101) bereıts Aufbruch
standen.
StA Münster, Osnabrücker Zentralbehörden, Abschnitt 71 Nr. 1 Bl 1995/2002, dazu West-
'alısche Forschungen 13 60 69 S Flaskamp, Seelenstandslısten, 41
ermann Rothert, Lehnbücher der Bischöfe VO)] Osnabrück, 1932, 89 un!: 1: dazu JOo-
seph Könıiıg, Das Amt Reckenberg, Munster 1939, 201
Ebd 1485 (15. Jh.) ‚„de Burscap TLO Rennynctorpe, de Gude, darınne belegen.‘‘

53
uch behebter Hausspruch; ‚ben Nr.

20 1706 St, Vıt getraut.
54 ben Anm.

Mösers Sämtlıche er VUIL, 30’7 ‚„MAanNnsus Brohinctorpe‘‘.
56 StA Münster, Osnabruücker Zentralbehörden, Abschnitt X Nr. K Bl 2039/2042; Flaskamp,

Seelenstandslısten, 41
5 7 Önıg, Amt Reckenberg, 215; 1m egıster S 22) Rotherts „Lehnbüchern  « S 12, 136,

194) ırrıg als Kirchspiel Grevener Hof gedeute
ıo h L7L
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Henrich Krane genant Bröntrup, Elısabeth Ost genant rön-
trup, heleute®?, ANNO 1786 eH Juhus

Nr. Wınter, früher fürstbıischöflich-osnabrückiıscher elerhof®®
(CHebeldenkstein NaCc. früherem Torbogen) ‚„‚Krbaut VO  } Meıer
Wılhelm Wınter und Schwester T’heres]a ANNO 834 .**

Nr Veringmeıer, einst gräflich-rıetbergischer, seıt 1467 gräflich-
tecklenburgischer Hof®

orbogen: „„Aus eıgner aCcC en WITr nıcht gebauet, (son-
ern auf Gott und gute Leute vertrauet, und wollen Uulls WeIl1-
ter bestreben, mıt eınen jeden Menschen treu eben®®. Jo.
han Gerhard Hütıg genant Veriıngmeıer, Marıa Gerdrut No1]:
tevrese, heleute®®, ANNO 1814 den ul M(eıster) Christo-
fel Bril®+ ** ugefügt: MAR, IHS, IPH 1ın Strahlenkränzen®>.
Seıtentüren: 731 gute Freunde, kehret 1er 1Ur eın, vorlheb
soll 19888  N iıhr Zuspruch se1ın®®. ensch, ebe from und en
abel, das jJeder Tag möchte der letzte seın!‘‘

Nr Sıieweke, früher fürstbıschöflich-osnabrückischer Hof®”
orbogen: ‚„‚Das vorı1e NEUE (Haus) fiel UuUrc Feuer ın SC
nıeder; da gab Urc enschenhülf Gott diıeses NeUue wıeder.
Johann erd S]ıewecke und Katarına Wınterkamp, heleut®®
AaNnnO 1801 den JUIL
Schuppen, er Leıbzucht, orbogen ‚„‚Casper Sıwıcke,
Anna Newhus®?, ANNO 1701 den ü  .6
aCcC  aus wleder verwertetie alte Balken) „„Erbauet nıgt Aaus

Am 11 1767 St, Vıt getraut.
Münster, snabrücker Zentralbehörden, Abschnitt 71 Nr. E Bl 201P/2022; Flaskamp,

6  6
Seelenstandslısten, 41
StAÄA Münster, Kıetberger Urkunde VO: 146  Z Tauschvertrag zwıschen rafKonrad
VO. Jetberg und Grafaus VO:  - Tecklenburg; urstlıches Archiv eda, Akten 377 (1802).

138 (1784). 289 (1783); askamp, Seelenstandslisten, 492
verwertetie Verneigun: VOT landüblıcher Neıdereı: unten Anm 175
DD 1813 St, Vıt getraut.

In Tel der ıer Generationen sehr ewanrte Baumeisterfamilie Schelbrink T1
auf Wyck-Neuhauser Pachtkotten eweckenhorst Nr. 24, VO)] Wyck-Neuhauser Mark-
kotten Schelbrink Langenberg-Selhorst stammend.
Oben Anm.
SO uch Wıedenbrück, Lıppstädter Straße Neubau (1829) des spaäteren emokraten-
führers TNS Pıeper.

67 StA Münster, Osnabrücker Zentralbehörden, SCu Nr T: Bl 2052/2062: Sıveken-
stette; Flaskamp, Seelenstandslisten, 49
Am A 1796 St. Vıt getraut.
Anna Nıehues AUS Langenberg, 1Lwe des Heinrich Kleinemeıier genannt Sıeweke, wurde

11 1695 St. Vıt miıt Kaspar Steppentrup getraut.
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Pragt, dıe Not hat m1g darsu gebracht.‘‘/,,G.
S: © Chrıstina Nımans genant efke, Wıtwe‘‘/*.

Nr andfort, früher fürstbischöflich-osnabrückıscher Hof”®?®, später
Sudhaus
orbogen ‚„ Wır bauen nıcht AUS Hohfart und Pracht, diıe oht
att uns darzu gebracht. Kwert Luskemper und Sophıa San(d)
fort, heleuhte ANNO 1805 den Novembriıs.‘‘

Nr ÖOtterpohl, früher fürstbischöflich-osnabrückıscher Hof’* Se1-
tenturen des Hauses VO.  - ‚„„Wer auf Gott vertraut, der hat
wol gebaut, DDes Morgens fruüuh auf und des Abends späat n]ıeder
bringt manches verlorene Gut wıeder75 .6

Nr Venker, ursprünglıch Haus-Nottbecker, seıt 1622 yck-Neuhau-
SCr HOr auch geblieben‘‘.
orbogen ‚„„‚Henerıkus Vencker und Marıa Anna Schlikman’®,
ANNO 1856 den Junu::: dazwıschen IHS 1M Strahlenkranz

Nr 10 ol (Pollvıth), früher fürstbischöflich-osnabrückiıischer Mark:
kotten ın der (Gemeıinheıt kKentruper Holz’®* VOT 1600 gegründet.
Torbogen: Inschriuft be1 Ausbau des Tennenfaches beseıitigt®®.

Nr ÜcCRe, fruüher fürstbischöflich-osnabrückischer Markkotten 1n
der (emeılinheıt Kentruper Holz, 1600 gegründet®*.
Torbogen: „Deinen Seegen, Her, beschere, g1b UunNs, WAas uns SEE-

lıg ist! Du dıe Deıine auch ernehrest, weıl du der reichste Vatter

Vielleicht: „„‚Gott dem selıgen K leiınemeıler genannt Sıiewicke!‘‘
Chrıstina Nıehues Aaus Langenberg seıt 1795 Wıtwe Johann Anton Sıewekes.

A StAÄA Müuünster, Osnabrucker Zentralbehörden, Abschnitt 71 Nr. I Bl 2049 /2052: YFlaskamp,
Seelenstandslısten, 42
Am D : 1804 St, Vıt getraut.
StA Münster, Osnabrücker Zentralbehörden, Abschnitt 71 Nr. I Bil 2025/2032; Flaskamp,
Seelenstandslısten, 492

1D An salm 46,6 un! Sırach 39,6 un!| Prov. 8,17 anklıngende verbreıtete Losung.
Haus-Brincker Urkunde 289 VO!] 1622 Tauschvertrag zwıschen ‚JJohannes VO:

UVer/Michaele VO.  w age. un! Engelbert IL VO: der Wyck
4R Die Venker-Akte 289 (1783) des HKürstliıchen Archiıvs betrifft n1C. dıesen Hof.
78 Am 3U. 1839 St. Vıt getraut.
719 StA Münster, snabruücker Zentralbehörden, Abschniıtt an Nr. 1, BIlL 206b/2073;/ Flaskamp,

Seelenstandslısten, 492
Wahrscheinlich der VO. tto appusc. (Ravensberger Blätter C 1907, 53) mıtgeteiılte
OTtTLlau: „Ich habe ufs Gerathewohl den Hausbau angefangen; iıch weıß nıcht, Was ko-
sten soll, 11 doch 7U Kınd gelangen, SC“
StAÄA unster, Osnabrücker Zentralbehörden, Abschnitt 7 Nr. _- BIL 2089/2098, 1er als
ungster, TST, 1600 gegründeter Markkotten auf dem Rentruper olz gekennzeıichnet;
Flaskamp, Seelenstandslısten, 492
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bist®2. an Berent Schweppenster genant uC. und Anna
Margareta Dolman, heleute®®, anno 1759 den un  .6

Nr 13 Schürkemper, Kotten ın Rentrups Schürkamp, 1671 durch Hein-
riıch Dreıer aus Kırchspiel Stromberg und Anna (gerufen arla)
Rentrup VO Bauerschafts-Haupthof gegrüundet®*.
orbogen: ‚„„Steffen Donnewaldt und Marıa Christina
brinck .S>*‘

Nr Heinrich auf den Kämpen/Westermeier, früher fürstbischöflich-
osnabrückischer Markkotten ın der Gemeinheıit Rentruper
Holz®®,; VOT 1600 gegründet.
Torbogen: Inschrı beı Neubau verschüttet.

Nr Steinbrink/Grünebaum, Jüngerer Kotten auf dem Rentruper
olz
Torbogen: ‚„ Wer auf Got vertrauet, der hat wol gebauet. Got
CE. dises Haus un! alle, dıe da Beccnh eın und aus®8! TYTANZz Grü-
nenbaum und Gertrud Drol, Kleute®?, annn 1850 den ersten Oecto-
ber

Nr . Luskemper-Sandfort wurde als Heuerhaus des Sandfortschen
Hofes?®9 errichtet; seıt 15888 nfolge Einheirat: Surmann.
orbogen: „Gott bewahre dıs au für en 5  el STEets getreu!
wert Luskemper un! Sophıa San(d)fort, Eheleute?!, ANMNO 1807
den 18 Junin1]. Christoffel Brıll* **

Nr 26 Rehage, Kotten auf Sandforts
orbogen: ‚„‚Anton Rehage un! Marıa Catharına ÖOrtmeier, Ehe-
leute?®, ANNO 1844 den 30 Apriılıs  66

83
Zu 6,32 anklıngender behebter Hausspruch: vgl unten Anm 182
Am 31 1756 St. Vıt getraut.
Westfälische Forschungen 13 1960) 69 ff.

11 1802 St. Vıt getraut.
86 StA Münster, Osnabrücker Zentralbehörden, Abschnitt /1 Nr. 1: Bl 2079/2082: Flaskamp,

Seelenstandslisten, 49
Wohl tto appuschs A  ung (Ravensberger Blätter R 1907, 53) „Wıe sıch eın Vat:
ter ber seıne Kınder erbarmet, Iso erbarmet sıch der Herr ber dehnen, dıe ıhn fürchten
(  =  Psalm 103, 13). 7008
Psalm 120 als kırchlicher Haussegen verwertet.
Er AauUuSs Neuenkirchen, S1e (Wıtwe Johannes Steinbrinks) aus Stromberg, 1827
St, Vıt getraut.
ben Nr.

‘ ]

2
Anm 73
ben Anm.
Am Dr 1837 Wıedenbrüc. getraut.
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Nr. 29 Hütıg, Kotten auf andioOorts e  e; seıt 1866 nfolge Ver:
auIis Bröker
Torbogen: ‚„„Auf diıeses Feld en WITr gebauet, auf Gott un!
Menschenhülf vertrauet. Ch(rıstoffel) Hütig und Th(eresıa)
Meıer, Ehl(eute)?**, AaNnno 1842 den Julı M(eıster) Ch(ristoffel)
B(

Nr. Mütlterthies, Kotten auf Sandforts e) uUrc Eınheirat
1863 Potthoff und 1884 Hütig genannt
orbogen: ‚„„‚Gott bewahre dıs au alzeıt treu, VON en
bel frey. Franz Müttertiges und Anna Margretha Kamer-
haus?>, AMNNO 1815 den May M(eıster) Christofel B lu

Bauerschaft Geweckenhorst

Nr Meıntrup, 1240 Osnabrücker Tafelgut?®, später elerhno der
Mallınckrott: Stromberg, nachher der Adelsfamılıe CcNnNılder:
Mallınceckrod Sassenberg und Küchen
Schuppen-Torbogen: ‚‚Anton Meıntrup un! Gerdrud ohlmann,
heleute?*”‘, den Maı 860.*‘

Nr Geweckenhorst, ohl ursprünglıch auptho: eınes entsprechen-
den Eschdorfes, nachher eıner 1Ns Rhedaiısche übergreiıfenden
Bauerschaft miıt einem rhedaıischen Nebenhofe, der nıcht Ver-

blıeb?®; der Haupthof 1185 Uure 1CdUuK1ın VO der Zaister-
zıienser-Neugründung Marıenfe vermacht*°®, 1219 als inner-
halb des reckenbergischen Raumes gelegen der Pfarrgründung
St, Vıt einbegriffen***, urkundlıc hervortretend!®*, SC  1e  ıch
STa Rüdingloh St, Vıter Bauerschaftsho geworden***,

4 Wurden anderswo getraut.
e Am 1812 Wıedenbruck getraut.

Mösers Sämtliıche er 397 ‚„INaNnsus Menwordinctorp.“‘
Cn Am 1857 St. Vıt getraut.
Y In Herzebrocker Heberolle des schließenden 11l Jahrhunderts E  sg VO Paul Eıckhoffr: ‚Jah-

resbericht des Gymnasıums andsDbe. VO. 1882, 3 Nr. 70) „Giluıtanhurst‘‘; uch och ın
Osnabrücker Urkunde VO. 29 unı 1218 (OUB 101) bezeugt.
Ludwiıg Schmitz-Kallenberg, Monastıcon Westfalıae, unster 1909, 45; Bau- und Kungst-
enkmäler des Trelses W arendorf, unster 1936, 200 —285; Hermann trenger, Geschichte
des Zasterzienserklosters Marıenfeld, Guütersloh 1913; Wılhelm Vahrenhold, Kloster Marıen-
feld (Besıtz- un! Wirtschaftsgeschichte), arendo: 1966

100 11 496 (1189) un! 166 (1198) bıschöfliıche un! päpstlıche Bestätigung; arpe, eX

101
tradıtıonum V, 384 (Register).
(OQ)ben Anm. ;„Uuna domus Gevetenhorst.‘‘

102 (F  D I1 24 (1201). 38, 101, 300, 315; 111 445 (1271)
103 Die Neuordnung ıst 1651 (Seelenstandslısten bezeugt, wahrscheinlıich ber beträchtlıic.

eher vollzogen.
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Torbogen des Hauses: ‚„‚ L1reuwer Got, Urc deiıne Güte
Haus und Hof behüte: uns Ure deine nad ernehr, deınen
Seegen steets bescheer! Herman Geweckenhorst, Elısabeth
Jasper, Ehl(eute)!9*, anno 1738 den 5la Dazu MRA,
IHS, ISH 1ın Strahlenkränzen

2) Scheunentor: ‚„„‚Gottes Guüte uns für Schaden STEeTts be
hühte! Anna Marıa Gertrudt Umbrınc genand Gewken-
horst, Wiıtfrau*9>, annoO 1809 den Maın.‘“‘

Nr S Rüdingloh, eiınst Doppelhof des entsprechenden KEschdorfes,
nachher der Bauerschaft Kuüudıngloh*°®, der auptho zeıtweılıg
1m Obereigentum der Benediktinerinnen VO  5 Herdecke*9”, 1244

den OÖsnabrücker Fürstbischof Engelbert VO  5 Isenberg! 98
VO  3 ıhm 1249 die Zıisterzienser VO Marıenfeld19 verkauft; der
ebenho 1332 UuUrc Rıtter ernhar VOoO  . Lingen und Sohn Jo.
hannes als fürstbischöflich-osnabrückisches en Rıtter
Heıinrich Vıncke und Sohn Reıiıner stenfelde verkauft**9,
1357 Amor Vınckel!l nfang des 15 Jahrhunderts Heinrich
Hoberg un! 1473 Johannes Hoberg Wıedenbrück! verlıehen,
1500 ngelbe Von der Wyck auf Neuhaus?!!®, ach der lang-
Jährıgen eleriamılıe „„Kösters Erbe‘‘ genannt!!*, später Ge:
aul abgebrochen, deren ungefähre Lage durch den verblhiebe:
N  - großen ‚„Kösters 1eck‘‘ gekennzeıichnet, dıe Fläche, soweıt
nıcht für den Markkotten ‚„‚Johann auf der Heıde115** (unten
Nr 11) verwertet, hauptsächlich Wald geworden.

Torbogen des eıgentlıchen Meierhauses: „„Auf diıch bauen un!
vertrauen laß uns, Gott, solang WITr eben:; deine naen

104 25 August 1723 St. Vıt getraut.
105 Meıer Heinrich Geweckenhorst War 1797 miıt 58 Jahren gestorben.
106 Pfarrgründung 12192 (oben Anm. 17): „due domus 1n othınclo“‘; OU  v 11 156 (1223), 673

(1234/35). {11 2 (1260); Flaskamp, Seelenstandslisten,
Schmitz-Kallenberg, Monastıcon Westfalıae, 3S tto Schnettler, erdecke der Kuhr,
Dortmund 1939

108

109
OU  D 455 ‚„‚Cur1a ın Ruthineclo.‘‘
Eibd. 545 „„Curl1a Ruthinelo Cu homınıbus el omnıbus attınentils‘‘.

110 Haus-Brincker Urkunde VO 1332
11l

S
Rothert, Lehnbücher,

E
Ebd 69, 107 unı A
aus-Brincker Urkunde 83 VO] 1500

114 Ebd „Hinrich Östers Erbe‘‘; St1e.| ach Vermerk des arıenfelder Heberegisters VO 1456
(unten Anm. 134) dem Radelenkotten ach Wiıedenbrücker Urkunde 2923 VO] 1546
hıeß der damalıge Meier des Rüdingloher aupthofes Johannes Schwale: auf dem seıt 15  S
Wyck-Neuhauser ebenhofe dürfte och ‚Ver‘ Konert (vom Neuhauser ofe Conradynck ın
der Kırchspiel-Langenberger Bauerschaft Allerbeck:; Haus-Brincker Urkunde VO) ‚Ja-
UuUar der 1m Vıehschatzregister VO 1528 (Beıträge ZU westfälischen Famılhenfor-
schung S, 1949, 49) als Weıgerer vermerkt ıst, gefolgt Se1N.

115 €e]1!| en Sprachverständnis unbewohntes Gelände.
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grade uNnsers Gehens Pılgerpfade, bıs WITr einst, selıg dır
schweben! Wılhelm Rüdıngloh, Ida Herlage, Eheleute**®, er-

richtet den Jun1 1874 azu IHS 1mM Strahlenkranz
2) orbogen (Reste, als Ständer der Scheune verwertet, VO frü-

heren Hause): „(Chrıst)ophorus Embsman, Ida Catharına Ruüu
denkl(oh), eleute b  .; Hınrıch Knıppınk, Timmermel-
ster* 18H. Dazwıschen IH.  N
Schuppentor: ‚Johan Christoffel Rüdenkloh un! Anna Mar-
gareta Rumpzel**?, ANNO 1765 den Junn.
Speicherbalken: „Wer auf Got vertrauet, hat wol gebauet.
Anno 1787 den März. Johannes heodorus Meyer Ber:
orn genannt Rühdenklohe, Anna Marıa Elisabeht Hülsman
genannt Rühdenklohe, Eheleute**9*‘: dazwıschen IHS 1m
Strahlenkranz
Nebenhaus-Torbogen ‚„Johann Christoffell Rüdıngloh und
agdalena Rickmeier‘!*?, den prı RO

Nr Schlıckmann, früher fürstbischöflich-osnabrückischer H0f1 22
wurde 1822 VO. Hamelbach aufwärts!*® ZU.  — heutigen Kırchen-
aäahe verpflanzt.
orbogen ‚„‚Johannes Hennerich Stuckstie genannt an
un:! Anna Catharına Schlikman ** AMNMNO 1822 den Septem-
ber  06 dazwıschen IHS 1mMm Strahlenkranz

Nr Große-Aschoff, mıt Lütke-Aschoff das Doppel der Kirchspiels-
gründung**®, Große-Aschoff se1ıt 1519126 und Kleine-Aschoff seıt
1529127 Obereigentum der ycks auf Neuhaus, Kleine-Aschoff
1871 abgebrannt und (als fortan auch Gasthaus) ZU  r Oelder
Straße verpflanzt.

116 Am 292 1857 St. Vıt getraut.
117 urden M). 1700 St,. Vıt getraut.
118 Batenhorster Baumeisterfamıilıe; unten Anm.
119 Am 11 1750 St. Vıt getraut.
120

A
Ebenso 1779
Waren 26. 1815 St. Vıt getraut.

1029 StA. Münster, Osnabrücker Zentralbehörden, Abschnitt 71 Nr. Bil 2099/21082: Flaskamp,
Seelenstandslısten, 40

123

1 24
In der Karte „Rıttergut Neuhaus  , en Anm. 41) och dort ausgewlesen.

12  en
Am D: 15807 St. Vıt getraut.
Pfarrgründung VO  -} 190192 en Anm IX „due domus Aschove‘‘; askamp, Seelenstands!lı.:
sten, 39

126 Haus-Brincker Urkunde 110 1519 VO! Wiedenbrücker Stadtrıchter alter Varen-
gel] gekauft; azu Johannes Rıchter, Das Rittergeschlecht VO) Varensell Guüutersloher „He:ı-

1 927
mat ın Wort un! Bıld““ VO.: Aprıl 19392
Haus-Brincker Urkunde 12 1529 tauschweilse VO. den QOQers aufeCc. erworben.
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orbogen Große-Aschoff: ‚„Joannes Henericus Schlie Jetz Aschof
un! Anna Margareta schof!28 Gott WO uNns behüten für Un-
glüc und Brant und uns mıt selıner miılden an! Ann
1781 den Augusti..“‘

Nr. Dönnewald, arkkotten des Hauses Geılst 1mM Kırchspiel e  e,
seıt 1503 OÖbereigentum der Wycks auf Neuhaus*!?®; seıt 1886
Urc Eiınheirat: andhäger.
orbogen: ‚„ Wer auf Gott vertrauet, der hat wol gebauet. an
Hennerich Donnewalt, Anna Marıa Cappel, conjuges*®° 4ANNO
1L75% den ul  66 Im Strahlenkranz IHS 1m (Cnebel strahlende
Sonne mıt LO

Nr Beckstedde, ursprunglıch gräflich-rietbergischer, seıt 1467 gräf-
lıch-tecklenburgischer Hoflal Uurce Namen als Jüngere Siıed:
lung (am Hamelbach) gekennzeichnet; seıt 1887 durch Einheirat:
Nıehörster.

Speicher-Türriegel: ‘‘ Herman Hütiıg genannt Beckstäde, Mar
gareta Ötterpol genant Beckstäde**?, annoO 1813 M(eıster)
C(hristoffel) Brıil
Schuppen-Türriegel: „Heıinrıch Nıehörster, Gertrud Beck-
stette, Eheleute?*$®3, 1886.°°

Nr. 10 Ralenkötter (Radelenkotte), Markkotten der alten Rhedaer
Kıchtstätte „ Nal  eıde‘‘, danach benannt; sehr raglıc ob
nächst marıenfeldischen!**, doch später gräflich-tecklenburgi-
schen, seıt 1618 Wyck-Neuhauser OÖbereigentums!®5; wurde 1838

TAnz Schumacher und Ernst Schweppenstedde verkauft, VO  w}
iıhnen 1840 geteıilt, seıtdem dıe alte Stättenhälfte (Nr. 10) Schu:
macher, dıe Ne  - ebauende Stättenhälfte (Nr 47) Schweppen-
stedde genannt

orbogen: ‚„‚ Wer auf Gott vertrauet, der hat wol gebauet, An-

128 Am Julı 1778 St. Vıt getraut.
129 Haus-Brincker Urkunde 93 1503 tauschweise VO.  - den Qers auf Haus Geılst erworben;Flaskamp, Seelenstandslisten,
130 Am 11 1751 St Vıt getraut.

StA. Münster, Rıetberger Tauschurkunde VO' 19 146/, vgl ben Anm 61; KFürsthlhiches
132

1V eda, Akten D (1778) un! 212 (1789): Wlaskamp, Seelenstandslisten, 40

133
Am M) 1812 St. Vıt getraut.

134
Wurden 1878 St. Vıt getraut.
Im Marıenfelder Heberegister VO. 1456 (vgl Darpe, Codex tradıtıonum V, 223) vermerkt
„Item Juxta Rodıincklo (womit 1Ur der Zweıithof, ben Anm. 110/115, gemeınt seın anncta de Radelenkotte, e est deserta.‘‘

135 Haus-Brincker Urkunde 218 unı Fürstliches Archiv Urkunde Tauschvertrag VO:
30. 1618; Flaskamp, Seelenstandslisten,
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ton Rallenkötter, Anna Schackenberg, Eheleute**®, Aanno0

147717 den Junii. Anton Schelbrink, Timmermeister!5”7.*‘
2) Seitentüt: ))ACh‚ Jesus, heber Herre, cır sel Lob, Preıs und

Ehre!‘‘ Dazu wıeder Frıst A vermerkt.
Nr .JJTohann auf der eıde, ohl bald ach 1500 gegründeter Wyck-

Neuhauser Markkotten auf Kösters Erbe*®®, auf der daraus
(jemeınheıt „Pohler Heıde‘‘, auchuHeıde‘‘

Gegensatz ZU.  — el genannt; se1t 1828 durch Eiınheirat:
ußel

orbogen „„Wer auf Gott vertrauet, der hat wol gebauet. ‚Jo.;
han Hennerich Mersman, Catrına 1SADe WFortman, Ehe:
leute!$?, 808010 1752 den 20 Junn. ‘”
Seiıtentüren: ‚„‚Gelobet SCY ‚Jesus Christus! HKur Gefahr uns

Gott bewahr)!‘‘
Nr 19 CAaluc. Neusıedlung der Pfuhlheide14©%

Torbogen: ‚„„G1b, Gott, das WI1Ir halten 1n unNnsermn alten hır zeıt-
ıch deın großes und es Gebott! So sınd WIT beglücket 1ın der
Jugend und (1m) er und en des Hımmels ach selıgen
Toht ** ‚.JJTohannes chalück***, errichtet den Jun1 78 Dazu
Berufszeichen des Schreiners: Wınkelhaken, Zırkel,

Nr Luskemper, früheste Neusıedlung ın der Horst, 1m amals (bıs
och Wiedenbrücker Stadt{felds-, doch seıt Alters St, Vıt er

ge1t 1838 Urc autf: chaluc orKirchspielsbereich‘ 9

gen - GOöt£ g1D mM1r einen gesunden Leıb und auch e1in tugendsa-
INes Weıb*+*, dazu eıinen Sack voll Geld; das ist, das Beste 1n der

136 14 1701 St. Vıt getraut.
137 ben Anm. 64 Schelbrın. genannt T1 1710 St. Vıt miıt Anna Marıa Freıise De-

:Tau!l
138 Oben Anm. 110—114; askamp, Seelenstandslısten, 41 Fruhester Markkötter dürfte der

1mM Viehschatzregiıster VO: 1528 (Beıträge ZU. westfälischen Familıenforschung S, 1949, 49)
als W eıgerer vermerkte „Johan thom Aschehove‘‘ gewesen geın. Zwischen 1550 un! 1560
fand Elısabeth Oesterbrock VO. Wyck-Neuhauser Markkotten Mense-Oesterbrock auf der
Marburg, ertrautfe Heıinrichs VO. der Wyck, 1mMm Kotten auf der „„Luütken Heıde‘‘ Zuflucht:;
vgl ıllem Moorrees, Het Munstersche eslac. Va der Wyck, Gravenhage 1911, 119.

139 11 1750 St. Vıt getraut.
140 Zeugn1s des 1m Zımmermannsberufdamals och vertretenen Sınnes für inschrı:  ıchen Haus-

schmuck, während INa 1m allgemeınen mittlerweiıle Namen, 1C.  ‚ag, Meisterausweıls ge-
nugen 1eß

141 eiıne eue heimısche -edanken: un! Wortfügung?
1492 Uur! A 1879 St. Vıt mıt Kılısabeth Öchlıng genannt Köckerlıng getraut.
143 Kınder ge1t 1800 1m St,. ıter Lehrerbuch (hrsg. VO: HFranz Flaskamp, unster usge-

wıesen.
144 Zimmermannsspruch auc. Lintel 41 verwertet), dıeser eLwas verspätete unsch 67 -

aren.
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Welt Gerhard Luskemper, Anna Marıa Knüwer, Eheleuhte145,
annoO0 17992 den Maın. an Gerdt Stinhower146 *‘

Pfarrkirche, 17833737 VO Pfarrer Heinrich Chrıstoph Wıppermann 147 eTr-
baut:*e. VO  w} den Lichts ausgestattet!*?, erst. 1745 benediziert und
1746 konsekriert!59.
Inschriften 151 mıt Chronogrammen für 1734
1) OÖstportal: „Lege probus, probıitate p1us, pletate beatus ut Vere

fas, templa acrata dabunt}!>? ‘“ Im Giebel AT36 1senan-
kern!>3

2) Westportal: ‚„„‚Deo trıno atque unl, unıyersorum pr1ınc1p10
Anı ®. erıgebar. Hu1lc!>5 sol]ı a1ıt laus, honor atque glorıa NUunCcC
eT, DL cCunctia SCHIDET soecula!>6 ‘‘

Nr Küsterei}>”; alter Ostteil ist das alteste Haus Kırchspiel.
Torbogen, erhabene Schrift, mıt Chronogramm für 1658 „Sub
Franc1ısco Guilielmo, eP1SCODO Osnabrugensi!®8, hanc!>? p -
rochıa Dro Su1lsque extruxıt.‘‘
Zusatz: ‚„S(ancto) VGto) p(atrono)!®9,““

Nr Kerkmann, Neubau des örtlıchen Lehrers Hermann Kerkmann
9der sıch der unruhıgen Küsterei Gastwirtschaft161
entzıiehen wollte:;: auf yck-Neuhauser Grunde:; seıt 1851 durch
Eiınheirat: Große-Aschoff.
orbogen (erhabene Schrift) ‚‚Hermannus Kerckman et Anna

145

146
Am 17992 Wıedenbrück getraut.
Zimmermeister Aau! Langenberg-Selhorst.

14 Westfälische Zeıitschrift 110 96l 259
148 ben Anm. 35
149 Franz Flaskamp, Dıe Barock-Bildhauer 1C. Rheda 196
150 Dıözesanarchiv Paderborn, kte 3907 blau, Bl 194, 196
15 Schon VO  — (Otto Pappusch (vgl Ravensberger Blätter 7, 1907, D3) riıchtig gelesen.
153

Be1 Kırchenausweitung 1919 der Sakristeiwand eingelassen.
Damals, we1ıl dıe eue Chorwand gerundet wurde, der Sudwand obwohl dıese VO. e1N-
gefügt.

154 1
155 ach Iım. LA
15 Wurde 1939 dem (Chebel 1m Umbau der wledererrichteten spätgotischen Kreuzigung eingelas-

SE
157

158
Oben Anm. 34
Der Osnabrücker Hürstbischof Franz ılhelm VO.  - Wartenberg (1625/61) 1651
vısıtıerend 1n St. Vıt geweıilt und aus seıner eıgenen Beobachtung ohl den Bau der Küste-
rel, uch zugunsten eınes erwunschten örtlıchen Schulwesens, angeregt

160
Das ugehörıge ‚„do:  um  06 des erstrebten Chronogramms für 1658 ausgelassen.cdie Pfarrkırche ebenso wıe dıe miıttelalterliche Rentruper Kapelleen Anm 17) gew1ıd-
met azu Marıen-Widmung, Wwı1ıe damals schlechthin üblıch

161 Darüber och Dietrich August Rısche, Lebensbild Volkenings, Guütersloh 1919, 48
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Marıa Rolf 162 exstrul curarunt 4ANNO 1784 1 1ma 7tembris } M(eı1-
ster) C(hrij)stoffel Brıll.‘‘

Nr. Poljost, yck-Neuhauser Pac  en an! des Pfuhlhofge-
ländes*®®, ohl schon be1 Lebzeıten der Elıisabeth Oesterbrock
(F Urc eınen Neffen VO dem yck-Neuhauser Markkot,
ten Mense-Osterbrock, auf der Marburg OC 1mM Kıirchspiel
Oelde) gelegen, gegründet*®*,

Torbogen: ‚„ Wer auf Gott vertrauet, der hat wol gebauet.
Gott und dıe heılıge Dreifaltigkeıt! ‚Jost VO  } Aschof und Anna
Gerling, Eheleute*®>, ANNO 1699 en ul Hınrıch Knıiıp-
pıng, Timmermeilister  166.

Nr D Knäuper, yck-Neuhauser Pac  en auf Abdachung des
Ostenberges*®”, 1667 uUrc Engelbert Berkemeıer und Anna He.
lena chulte163 gegründet; seıt 1838 andfort, 1974 abgebrannt.
orbogen ‚„„Herr, uUrc deıne grotte Guüte uUuNls für Unglück STLEeLZz
behüte:; SCCHYNEC doch 1n MNSerenN an Leıb und Seel mıt voller
an Anton Henrich Dreyer, Anna Margareta Donnewalt, CON-

Juges*®?, ANNO 1743 u11  .6
Nr 23 Blomenkemper, yck-Neuhauser Pac  en auf dem

lumenkamp
orbogen „„Wer auf Gott vertrauet, der hat wol gebauet. an
Hennerich OÖöller und Anna Marıa Schelbrıinck, Eheleute*‘*,
ANNO 1785 den 20 n“

Nr Polmense/Brıill, yck-Neuhauser Pac  en anı des
Pfuhlhofgeländes* , spätestens 1600 VO  w} einem ne des
yck-Neuhauser Mar  OtLtens Mense-QOesterbrock (auf der Ge:
meınheıt Marburg, aber bereıts 1mM Kırchspiel Oelde) gegrun-
detl73

16  C

162 Am 1778 St. Vıt getraut.
ben Anm. 20 ın Karte „Rıttergut euhaus‘‘ unter vermerkt.

164 askamp, Seelenstandslısten, 40
165 Am 1696 St. Vıt getraut.
16' ben Anm. 118

168

167 In arte „Rıttergut euhaus‘‘ unter ausgewlesen.
Kr VO! yck-Neuhauser Ziegeleihof, S1e AUS Stromberg, B7 1667 St. Vıt getraut.

169 urden 1731 St. Vıt getraut; des Neusıedlers ın entrups Schür-
kamp en Kentrup Nr. 13)

170 In arte „Rıttergut Neuhaus‘‘ (1788) untfer ausgewlesen.
Anderswo etraut.

172 ben Anm. 23
173 In Karte ‚‚Hıttfergu: Neuhaus untfer ‚ausgewlesen, dazu Westfälische Korschungen

(1960) /1; Flaskamp, Seelenstandslısten, 41 Wohnhaus der ewährten Baumeisterfam1i-
hıe Schelbrink genannt Brıull, ben Anm 64
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Torbogen: ‚„ Wer auf Gott vertrauet, der hat wol gebauet. Anton
Schelbrinck, Marıa Gedrut Heıerman, El(eute)17*, aNnnoO 1789 den

September.‘
Nr Dönnewald, Neusiedlung der Horst; seıt, 1881 durch Eınheirat:

Lütkemeiner.
orbogen: ‚„„Aus eıgener aCcC en WIr nıcht gebauet, auf Gott
und gute Leute vertrauet; wollen un:|  N weıter bestreben, mıt
eınen jeden Menschen treu leben?! > an Henrich Donne-
walt, Elisabeth öller:/e anno 1812.‘‘

Nr 27 Gersting, Neusiedlung 1ın der Horst.
orbogen: „Franz Gersting et Anna Marıa leibaumhüter 177
exstrul curarunt?!”’® Jun1i 1812 C(hristoffel) Brıll

Nr Junker, Neusıedlung 1n der Horst, 1813 Urc Kaspar Roeve-
kamp eingeleıtet, 1835 Heinrich Junker verkauft.
Torbogen: Gott WO unNns geben ucCc und seınen Segen und uns
erhalten 1ın Gesundheit und Zufriedenheit Gelobt ge1 ‚Jesus Chr::
stus! Vater Henrich Junker‘! E Herman Junker und Annaa-
ına Schalück, Eheleute!89, an 1870 den 12 Aprıl.“‘

Nr 31 Klusekemper, yck-Neuhauser Pachtkotten, 1783 auf dem Klu-
sekamp*®$! Neu gegründet.

orbogen: ‚„Deinen Segen uns eschehre, Gott, g1b, W as un:  N
selıg 1st; reichlıch U  N auch 1er ernehre, du der Reıichste er
bıst *2! an Georg Hütig, Elısabeth Rumsel!®®, annoO 1783
den August. M(eıster) C(hrıstoffel) Brıl.‘‘
Türriegel (mıt Chronogramm für „Intrantı et abeuntiı -
110 pacıs sıt DaxX Dominı Nostri ‚Jesu Christi!‘“‘

Nr Neuhaus, der hochmittelalterliche ınzelhof!8+, durch allseıti-
Ben Zuwachs ZU Rıttergut geworden *®> später Eıgentum der

174

175 ben Anm. 62
Am 11 1787 St. Vıt getraut.

177

176 1810 St. Vıt getraut.
urden anderswo getraut.

178 Vom Baumeister T1 beim Neubau erkmanns en Nr 17) ntlehnt.
179 Johann Heinrich Junker und Marıa Katharına ınkelmann wurden 1835 St Vıt

getraut.
1380 Am 28 1869 St. Vıt getraut.
1581 In Karte „Rıttergut euhaus‘“‘ unter ausgewlesen.
1582 ben Anm 82
183

]
25 1783 St. Vıt, getraut.

Pfarrgründung 12192 en Anm 17): ;„Uuna domus Nıgenhus  : azu OUB {11 237 un! 673
1585 Karte „Rıttergut Neuhaus‘“‘, Gütersloh 19  S

188



adelıgen Famılıen ıllen, Cappel Wyck se1t 1780 der Kerssen-
brocks Brincke, dıe Wasserburg 1799 abgebrochen*®®

Gutshaus-Torbogen „Trachtet zuerst ach dem Reiche Gottes
un SE1INer Gerechtigkeıt und es andere wırd euch zufallen
ath VI 33 M(axımılıan) F(ranz) X(aver) r(a Schmisıng-
Kerssenbrock A(gnes) J(ulıa) mılıa r(äfin Schmisıng-
Kerssenbrock geborene r(äfın tolberg*® den en
Juli1 1827 M(eister) ebrühder Br1il1ss
Försterhaus Portalstein (Marmor mı1t. Grafenwappen CNm1-
S1IN8 Kerssenbrock!®>® und Spee*?° dazwıschen IHS Ta
lenkranz darunter „„A(nno) omını 1877°°191

Nr 35 T Neusıedlung (1819) der Horst ge1T 1896 durch auf Vo
gelsang
1) Herdbau ‚„„ChrGstoffel) T1 Anna Marıa Rolf}!®® 1844

Seıteneingang „„Wıer m1 Gott und Gott mı1 uns das 1st STLEeTtS
unsch 1856°° dazu IHS Strahlenkranz

Scheunentor „„Es wırd eın Bau schön gemacht ommt
mer der iıh: veracht Wär cdıieser 1U eher gekommen
hätten WILr m1 ıhm Raht geNOMMEN Nun 1ST das aber nıcht g -
chehen [1NUS der Bau ohne stehen ** 66

Nr 37 Kleinbaumhüter Neusiedlung (1824) der Horst seıt 1876 uUure
auf Stukemeıer
orbogen „Migael leibaumhüter und Marıanna Schürman,
eleute ANNO 1824 den 21 Julı M(eıster) Andreas Kreıen-
heide!?® Dazwıschen IHS Strahlenkranz

156 ıllem Moorrees, Het Munstersche Geslacht Va. der Wyck s-Gravenhage 1911 114 145
Rudaolf VO!] YUC. Dıe KRıttersıtze des urstentums Osnabrück 1930 394 Johannes
Rıchter Haus Neuhaus St Vıt Guütersloher „Heımat Wort un! Bıld““ VO.: Jahre 1930

131 135 Kranz askamp, Familıengeschichte VO.  - der Wyck ıetberg 1934
157 Sseıt 1812 verma. S1e AUS Friedrich Leopold raf Stolbergs Ehe mıt ophıe Char-

Eleonore rafın VO: Redern) vgl Ambrosıus Graf von Spee Diıie Nachkommen des Gra:

188
fen Friedrich Leopold VO.  _ olberg Glücksburg 1951 41 56
Oben Anm 64 hıer dıe er Chrıstoph RBrill der Neusıedler Un Ziegeleigründer der
Horst. (unten Nr 35), un Hermann T1 Sge1t 1835 ‚„‚Wirtschafter‘“‘ asıwl: der 1820 VO:!  -

189
YNS Pıeper AUS Batenhorst gegründeten Raststätte der Lippstädter Straße
Max VO!  - Splessen, Wappenbuch des Westfälischen els, Görlhlitz 1903, ale. 93 (1) un 34

190 Genealogısches andDuc. des els 1, Glücksburg 195  Z  Y 419
raf Franz Xaver VO:! Schmising-Kerssenbrock (Lebensbild VO.  - Juhus ertling, ıetberg

192
War ge1ıt 1877 mıiıt Anna Reichsgräfin VO.  - Spee verma.

Oben Anm. 188
193 urden 2 1819 St Vıt getraut
194

195
Zimmermannsspruch beispielsweıse uch ord Nr (1857) verwertet
Anderswo getraut

196 Zimmermeılster AUS Langenberg elihors
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Nr Aschoff spatere Gastwirtschaft ußel Neusıedlung (1854)
Horstweg

orbogen des Hauses ‚„‚Peter Aschoff und Anna Margaretha
Rehage, heleute!? den August 1854
Torbogen der Scheune ‚„ Wer auf Gott vertraut der hat ohl
gebaut Peter Aschoff Maı 1880 c 6

Nr Rascher Neusiedlung (1824) der Horst Se1ILt 1895 odehneın:
rıch
Torbogen „Der Junggeselle Anton Rascher und dıe Jungfer Ma-
r’1a Catharına Liınnemann!?8, AannoO 1824 den 13 Oectober‘‘ dazu
auch IHS Strahlenkranz

Nr 477 Schweppenstedde Neubau auf dem 1838 Uurc Franz Schuma:
cher und Ernst Schweppenstedde gekauften Markkotten alen-
kötter un! War auf der 1840 be1 der Teılung dem Schweppen-
stedde zuerkannten unbebauten Hälfte 1859 durch Eıiınheirat
dem Ernst Dıekämper VO yckschen Kotten Abhang des
Dieckkamps (an der Gräftenmühle) zugefallen seıtdem der Name
„Diekemper‘‘ dort eingeführt
Torbogen ‚„ Wer ust den Herrn hat den wırd geben
W as ein Herz wuünschet1?? Ernst Schweppenstedde Anna Marıa
Teckentrup, Kleute?*99, ANNO den /ten prı 18592°° Strahlen:
kränzen IHS und S1ıeben Schmerzen Marıae Herz

Nr 51 e) Neusiedlung (1848) der Horst.
Torbogen: „Frıderıich T  e und Anna Catharına Stammköt:
ter202’ annoO0 18548 den November

197 Am 11 18  S St Vıt getraut Aschoff damals Verwalter der Küsterschenke (vgl
Anm 161) War deren Schenkrecht ıhm 1854 uüuberlassen wurde

198 Wurden A 1825 St, Vıt getraut
199 Psalm 36 (37),
2U0 Am 1830 St, Vıt getraut dazu ben Nr Schumacher
201 Stammte aus Schlesien Wäar beım Straßenbau Münster Wıedenbrüc (1834/36) als Schacht

eıster atıg, 1st. 1839 bıs 154  .x als Landwirt der YFeldmark bezeugt War wıeder
Schachtmeister e1m Straßenbau Wıedenbrück Paderborn un! SLATr P 1861

Delbrück
202 urden ohl Münsterland getraut dıe Ehefrau Anna Katharına Stammkötter War

1816 Beelen geboren
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